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Lärmschutzwände sind eine recht 

wirksame Massnahme gegen den 

Lärm übermässig belasteter Strassen-

abschnitte. Doch sie bedeuten einen 

grossen Eingriff sowohl für das Stras-

senbild als auch für die Anwohner und 

deren Gärten. Oft wirken die Wände 

trennend und abgrenzend. Auch des-

wegen sind sie umstritten.

Nur Fragen führen zu Antworten
Um herauszufinden, wie Lärmschutz-

wände von den direkt betroffenen 

Anwohnern wahrgenommen werden, 

führte die Fachstelle Lärmschutz des 

kantonalen Tiefbauamtes im Herbst 

2013 eine Umfrage bei betroffenen 

Anwohnern durch. Die Befragung be-

schränkte sich auf Wände an Staats-

strassen im Kanton Zürich.

Verteilt wurden die Fragebogen an 13 

Standorten von bestehenden Lärm-

schutzwänden im Kanton plus an 

zweien in der Stadt Zürich. Ebenfalls 

befragt wurden Anwohner einer ge-

planten, jedoch zum Befragungszeit-

punkt noch nicht erstellten Wand. Hier 

wollte man in Erfahrung bringen, inwie-

fern die Erwartungen der Anwohner mit 

der tatsächlichen Wirkung der Wand 

übereinstimmen.

Im Fragebogen ging es im Wesentli-

chen um die Wahrnehmung der Wand: 

Wie gefällt sie den Anwohnern op-

tisch? Wie hoch wird die lärmschüt-

zende Wirkung eingeschätzt? Hat die 

Wand eine Verbesserung zum vorheri-

gen Zustand gebracht?

Die Rücklaufquote der Fragebogen 

war mit 43 Prozent verhältnismässig 

hoch, bei postalischen Befragungen 

liegt sie meist bei lediglich 25 Prozent. 

Die Quote fiel möglicherweise so hoch 

aus, weil die Anwohner persönlich an-

geschrieben wurden und weil sie vom 

Thema unmittelbar betroffen sind. 

Hohe Erwartungen …
Die Auswertung der Fragebogen zur 

geplanten Wand hat gezeigt, dass die 

Erwartungen der Anwohner an die 

lärmschützende Wirkung der Wand 

hoch sind. Gleichzeitig erwarten alle 

Befragten, dass ihnen die Wand op-

tisch nicht allzu gut gefallen wird. Die 

Wahrnehmung des aktuellen Lärms 

ohne Wand hingegen ist unterschied-

lich. Je ein Drittel der Befragten gibt an, 

dass sie den Lärm als stark, mittel oder 

schwach störend empfinden. Bedenk-

lich ist vor allem, dass von allen Be-

fragten eine enorme lärmabschirmende 

Wirkung erwartet wird. Diesen hohen 

Erwartungen versucht die Fachstelle 

zu begegnen, indem sie an Informati-

onsveranstaltungen und Gesprächen 

mit den Betroffenen darauf hinweist, 

dass es durch eine Wand ruhiger wird, 

aber keinesfalls geräuschlos.

… und positive bis zwiespältige 
Wahrnehmung
In der Hauptumfrage zu bestehenden 

Wänden zeigt sich, dass die Wände 

von 60 Prozent der Befragten optisch 

positiv wahrgenommen werden (Grafik 

Seite 16). Vor allem diejenigen Perso-

nen, welche sich gerne in ihrem Aus-

senbereich, auf Balkon oder Sitzplatz 

aufhalten, nehmen die Wände positiv 
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Lärmschutzwand in Eglisau: Eine solche Wand wirkt einerseits trennend, bei derart  
hohem Lärmpegel sind die Anwohner jedoch froh über diese Lärmschutzmassnahme.

Quelle: FALS
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wahr. Tendenziell sorgt eine Wand für 

eine Erhöhung der Qualität des Aus-

senraums. 

Die Wände bewirken für die Anwohner 

mehrheitlich eine Veränderung im po-

sitiven Sinne. Über die Lärmreduktion 

hinaus wurden mehrfach folgende zu-

sätzliche Nutzarten genannt: 

– Verbesserung der Privatsphäre und 

Sichtschutz

– Schutz für spielende Kinder gegen-

über dem Verkehr 

– Sicherheit und Schutz vor Autounfäl-

len

– Schutz vor Einbrechern

– Verhinderung des Zutritts zur Parzelle

Einige Befragte sahen jedoch auch kei-

ne Verbesserung, dafür wurden folgen-

de Gründe genannt:

– zu geringe Lärmreduktion

– kein Lärmschutz für die oberen Ge-

schosse (keine Abschirmung)

Diejenigen Anwohner, welche bei der 

Planung oder beim Bau beteiligt wa-

ren, nehmen die Wand positiver wahr 

als diejenigen, welche sich nicht betei-

ligt haben oder überhaupt nicht beteili-

gen konnten.

Keine eindeutige Tendenz konnte be-

züglich Wahrnehmung der lärmschüt-

zenden Wirkung festgestellt werden. 

Für viele Befragte führt die Wand zu 

keiner Lärmreduktion. Eine ähnlich 

grosse Zahl an Anwohnern attestieren 

der Wand eine hohe Schutzwirkung. 

Bei dieser Frage scheiden sich offen-

bar die Geister (Grafik unten rechts). 

Noch genauer nachfragen
Insgesamt konnte die Untersuchung 

allgemeine Tendenzen aufzeigen. Die 

Resultate dürfen dennoch nicht ver-

allgemeinert werden. Bei der Umfrage 

handelt es sich nämlich um eine rela-

tiv kleine Stichprobe (102 ausgefüllte  

Fragebogen). 

Es bleibt zu berücksichtigen, dass die 

Wahrnehmung der Lärmschutzwän-

de doch sehr individuell ist. Anwohner 

und Wand haben meistens eine Vorge-

schichte, welche es zu berücksichtigen 

gilt.

Weitere Untersuchungen zum Thema 

könnten einen detaillierteren Fragebo-

gen umfassen. Dabei könnten spezi-

fischere Fragen zum alltäglichen Ver-

halten, zu den Anwesenheitszeiten der 

Lärmbetroffenen oder zu den Verände-

rungen der Wahrnehmung über die Zeit 

hinweg gestellt werden. Weiter wäre es 

aufschlussreich zu sehen, wie die Per-

sonen, welche nicht an der Wand, aber 

trotzdem in der Ortschaft wohnen, die 

Wände wahrnehmen.

Eine gut gestaltete Lärmschutzwand – wie hier in Dietikon – muss auch von «Innen» nicht unangenehm auffallen.
Quelle: FALS
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«Wie hoch schätzen Sie 
die Wirkung der Wand in Bezug 
auf den Lärmschutz ein?»  

Bei der Frage nach der Lärmschutzwirkung lässt 
sich keine eindeutige Tendenz erkennen.

Quelle: FALS
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«Wie gut gefällt Ihnen die Wand 
optisch (Innenseite)?»

Tendenziell nehmen die Befragten die Wand positiv wahr.
Quelle: FALS


